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Internationalisierung zu Hause

Einige Gedanken zu Beispielen
und Chancen
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Keine Summe sondern eine Qualität

• Internationalisierung zu Hause: nicht Summe der 
internationalen Aktivitäten, sondern eine 
kohärente Strategie, die internationale Aktivitäten 
und das internationale Umfeld der Universität in 
den Lern- und Lehrprozess sowie die Verwaltung 
einer Hochschule integriert, um Möglichkeiten des 
interkulturellen Lernens auf dem Heimatcampus 
gezielt zu erzeugen.

• Jede internationale Aktivität, die nicht outgoing
Mobilität betrifft.
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Old Hat?

• I@H ein alter Hut: interkulturelles Training, die I-
sierung des Curriculums, internationale Lehre?

• Institutionelle Implikationen radikal – Verhältnis von 
deutschen und ausländischen Studierenden und 
Lehrenden, Geld für unspektakuläre Maßnahmen 
(Sprache, Community Relations, interkulturelles 
Training für alle, ect.)

• Entgegengegoogled: Zürich, Oldenburg, Helsinki 
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Büchse der Pandora?

• Heublein Studie zu Mobilität (DAAD Leitertagung 08): 
mehr als 70% der Studierenden werden nicht im 
Ausland studieren (i.e. werden geplant nicht das 
lernen, was wir erwarten, dass Studierende im Ausland 
lernen – interkulturelles know how)

• Gibt es Universitäten, die gezielt an der Vermittlung 
des Wissens um den Umgang mit dem „Fremden“
arbeiten? (Das Fremde ist oft erstaunlich nah und teilt 
die eigene Staatsbürgerschaft.)

• Sind wir eine globale Universität deren Regionalität 
gelegentlich überwältigt? Berlin und die Welt.
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Beispiele

• Hochschulen sind ganz und gar unmobil

• Community Partnerships (Schulen,  
Erwachsenenbildung, Gesundheit) 

• Erfahrendes Lernen komplettiert den Studienprozess
(Bestrafung, Paternalismus, Labor, Ehrenamt, 
Demokratie)  

• U of Pennsylvania, Stellenbosch University, HU
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University of Pennsylvania

•
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Stellenbosch University
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Stellenbosch University
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HU

• Wo sind die Probleme der Stadt und welche können wir 
aufgreifen – wachsende Liste: Schulen, Minoritäten, Armut, 
Gesundheit …

• Was sind die Schwachpunkte der Universität die IaH
angehen kann: KUSTOS – interkulturelles Training; 
Bewußsein und Teilhabe an den anwesenden 
internationalen Studierenden und Wissenschaftlern 
(Events); Multiple Campus;

• Formulierung der Strategie als Teil der I-strategie und auch 
der U-strategie

• Umsetzungsgehilfen und Kompagnons: collective buy-in
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Ursula Hans
International Office
Unter den Linden 6
10099 Berlin
ursula.hans@uv.hu-berlin.de
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